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1. Die Fachschaft Englisch der Gesamtschule Gummersbach  
  
Die Gesamtschule Gummersbach unterrichtet über 1000 Schülerinnen und Schüler, davon besuchen etwa 200 
die gymnasiale Oberstufe. Es gehören 20 Fachkräfte (plus wechselnde Anzahl an Referendarinnen und 
Referendaren) der Fachschaft Englisch an.   
   
Die Zahl der Schulformwechsler in der Einführungsphase liegt derzeit bei etwa 20 Lernende. Die Schülerinnen 
und Schüler der Gesamtschule Gummersbach können im Laufe ihrer Schulzeit drei Sprachen erwerben: 
Englisch als Eingangssprache, Französisch (ab Jg. 7) oder Latein (ab Jg. 8) und Spanisch (ab Jg. 11). Es werden in 
der Oberstufe Grundkurse und Leistungskurse angeboten. Der Unterricht in der 11/Einführungsphase (EF) findet 
in den Hauptfächern in festen Kursverbänden statt, um dem Gebot der Angleichung der Lernvoraussetzungen 
besser Rechnung zu tragen. Auch werden Vertiefungskurse in Mathematik, Englisch und Deutsch angeboten, 
die in der Stundentafel fest eingebaut sind.  
  
Die Gesamtschule Gummersbach ist dem Standorttyp 4 zugeordnet. Sie hat sich erfolgreich um das Gütesiegel 
‚Mint-Schule‘, ‚QuisS-/ Demek-Schule‘ sowie ‚Schule gegen Rassismus / Schule mit Courage‘ beworben. Die 
Gesamtschule Gummersbach hat ferner 2019  den Zugang zu Stipendien für Lehrerfortbildungen und 
Schüleraustausche im Rahmen des EU Bildungsprogramms “Erasmus+-Mobilität” erhalten und seitdem 
verschiedene Austausche durchgeführt. Für den Englischunterricht ist daher auch ein sensibler Sprachumgang 
und ein konstruktives Miteinander der Schülerinnen und Schüler verschiedener Kulturen geboten.   
  
In der Qualitätsprüfung der Schulen hat die Gesamtschule Gummersbach 2017 eine besonders gute Bewertung 
(100 % bzw 90 % der möglichen Punkte)  im Bereich Umgang mit Sprache (Sprachvorbildfunktion) und 
Unterstützung (hinsichtlich der Verwendung eines angemessenen Sprachgebrauchs) erzielt. Ebenso hat die 
Schule eine umfassende infrastrukturelle wie methodische Medienarbeit geleistet: seit 2020 ist sie digitale 
Pilotschule des Oberbergischen Kreises. Alle Lerndenden kommen im Rahmen eines Miet-Kauf-Modells in Besitz 
eines iPads. Eine Vielzahl von Unterrichtsmittel wie Bücher, Arbeitshefte, Apps befördern digitales Arbeiten. Die 
Schule ist mit Beamer und Whiteboards in nahezu allen Klassen ausgestattet, so dass die Schülerinnen und 
Schüler, wenn immer pädagogisch sinnvoll, über den Netzzugang der Schule mit Internet, Lernplattformen und 
Arbeitsmaterialien lernen, interaktiv kommunizieren können und somit bestmögliche Bedingungen einer 
fortschrittlichen digitalen Lernumgebung erleben. Außerdem können sie während ihrer Schulzeit das kostenlose 
Microsoft-Office-Paket der Gesamtschule benutzen, mit dem sie u.a. über Teams mit Mitschülerinnen und 
Mitschülern und Lehrerinnen und Lehrern an ihren jeweiligen Aufgaben interaktiv, im Plenum oder 
Kleingruppen, in Videokonferenzen oder Einzel-Lehrer-Schüler-Kommunikation arbeiten können.  
. 
  
  

2. Entscheidungen zum Unterricht  
  
2.1 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit   
  
Die Lehrerkonferenz der Gesamtschule Gummersbach hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms folgende 
überfachliche Grundsätze für die Arbeit im Unterricht beschlossen, die auch dem Englischunterricht zugrunde 
liegen:   
Der Unterricht fördert die aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler und berücksichtigt ihre individuellen  
Lernwege. Er bietet Gelegenheit zur selbstständigen Arbeit sowie zur Förderung von Teamarbeit.  Individuelle 
Hemmungen werden durch wertschätzende Ermutigung zum aktiven sprachlichen Handeln möglichst abgebaut. 
Dabei werden Fehler als positive Lernsituationen verstanden, die Möglichkeiten zur  self-oder peercorrection  
eröffnen. Kaum eine andere Schule hat wie die Gesamtschule Gummersbach die Kommunikationsprüfung mit 
ihren persönlichkeitsfördernden Möglichkeiten zum monologischen und dialogischen Sprechen sowie ihren 
problemorientierten Ansatz so sehr in den Vordergrund gestellt und nicht nur in einem, sondern gleich in zwei 
Jahrgängen der Oberstufe (EF und Q1) fest verankert.   
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Im Sinne der Verantwortung als ‚Schule gegen Rassismus/ Schule mit Courage‘ wird auch im Englischunterricht 
die Fähigkeit ausgebildet, mit Individuen und Gruppen anderer Kulturen erfolgreich, angemessen und 
vorurteilsfrei zu interagieren. Der  Aufbau kommunikativer und interkultureller Kompetenzen wird durch die 
Auseinandersetzung mit fremdkulturellen Werten und Normen und der damit verbundenen Notwendigkeit zum 
Perspektivenwechsel geleistet - wichtiges Element zur Erziehung zur Toleranz und Empathiefähigkeit.  
Sensibilisierung für den Anderen erfolgt integrativ in komplexen Unterrichtsvorhaben, in denen verschiedene 
Methoden zur Bearbeitung realitätsnaher, anwendungsorientierter Aufgabenstellungen eingesetzt werden.  Zur 
Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden authentische Texte und Medien eingesetzt, die den 
Schülerinnen und Schülern exemplarisch vertiefende Einblicke in die Lebenswirklichkeiten englischsprachiger 
Länder vermitteln. Die Öffnung des Unterrichts (z.B. durch den im Schulcurriculum verankerten mindestens 
einmaligen Besuch einer englischsprachigen Theateraufführung) dient ebenfalls dieser Kompetenzförderung.   
  
Ausgehend von der Vorgabe,  Schülerinnen und Schüler erfolgreich auf ein Leben in einer von Digitalisierung 
und Mediatisierung geprägten Lebens- und Arbeitswelt vorzubereiten, werden in dem Internen Lehrplan 
Englisch zu erwerbende Medienkompetenzen ausgewiesen (MedK S. 3 ff). Dabei orientiert sich die  
Fachkonferenz an dem eigenen Medienkonzept bzw. dem Medien-Kompetenz-Rahmen  NRW.  Der 
Englischunterricht in der Sek II an der Gesamtschule Gummersbach als Mint-Schule ist dem Ziel verpflichtet, mit 
dem Computer sicherer und reflektierter umgehen zu können sowie die unterschiedlichen Qualitäten von 
Quellen und deren Glaubwürdigkeit einzuschätzen. So stärkt die umfängliche Nutzung der Funktionen von 
Microsoft Teams im Englischunterricht die Medienkompetenz der Lernenden. Gleichzeitig liegt ein Schwerpunkt 
auf der kritischen Informationsgewinnung und -bewertung sowie einer selbstverantwortlichen selbstregulierten 
Mediennutzung.   

Die Möglichkeit eine Facharbeit im Jg 12 zu verfassen ist geleitet von der Idee einer 
wissenschaftspropädeutischen Annäherung. Die vielfache individuelle Förderung jeder einzelnen Schülerin und 
jedes einzelnen Schülers ist der Fachgruppe Englisch nicht zuletzt vor dem Hintergrund der gesellschaftlichen 
Anforderungen an Studierfähigkeit und Berufsorientierung ein besonderes Anliegen. Generell liegt im 
Englischunterricht ein Augenmerk darauf, sprachliche Hilfen und Lerngelegenheiten bereitzustellen, die im 
Sinne eines sprachsensiblen Unterrichts auf die besonderen Sprachmuster einer fachlichen Bildungssprache 
eingehen und die Erschließung  und Versprachlichung komplexer Zusammenhänge ermöglichen. Ebenso ist der 
Englischunterricht dem Ziel verpflichtet, Haltungen und Fähigkeiten auszubauen, die die Schülerin und den 
Schüler darin stärken, gesellschaftliche Verantwortung für Gleichberechtigung und selbstbestimmte 
Lebensgestaltungen zu übernehmen. 

  
2.2 Allgemeines zu den Unterrichtsvorhaben   
   
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan hat das Ziel, die im Kernlehrplan 
aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dazu gehören die funktional-kommunikativen Kompetenzen, die 
Kompetenzen um Text/Medienwissen, die Selbstlern-Kompetenzen  und die Kompetenzen zum interkulturellen 
Handeln.  Die Teilkompetenzen Sprechen, Hör- (Seh-) -verstehen  und Sprachmittlung  werden in der EF und 
Qualifikationsphase mindestens einmal überprüft. Die Lehrkraft ist verpflichtet, die im Kernlehrplan 
beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden über einen längeren Zeitpunkt und schwerpunktmäßig 
auszubilden und zu entwickeln.   
   
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.3) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 
Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient 
dazu, sich einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen 
Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen zu verschaffen. Zum Zweck der Klarheit 
und Übersichtlichkeit werden an dieser Stelle schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen ausgewiesen. 
Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 
unterschritten werden kann. Eine Unterrichtsstunde in der Gesamtschule Gummersbach dauert 60 Minuten. 
Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten, englischsprachigen Theaterbesuchs o.ä.) zu gewinnen, sind im 
Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant.   
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2.3 Übersichtsraster  

Einführungsphase  

1. QUARTAL EF 

 

EF: Unterrichtsvorhaben I und II: Finding my place in the world + Exploring  options and opportunities in the 
world of work 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
. entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 
aufeinander, 
. identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

Kompetenzbereich Schreiben 

. realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von narrativen 
Texten  

. vermitteln Informationen strukturiert und kohärent 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: short stories 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen 

• Sowie: informierende, argumentierende und kommentierende Pressetexte, Jobinterviews, 
Dokumentationen 

 

Zeitbedarf: 20-26 Stunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung:  “abgespeckte” Klausur: Leseverstehen und Schreiben 
(integriert) – fiktionale Textgrundlage (short stories) 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben:  Behandlung auch der themenbezogenen 
Möglichkeiten für Schülerinnen und Schüler der EF: Gap Year, Work and Travel, Auslandspraktikum (auch im 
Rahmen unserer Akkreditierung als Erasmus+-Schule) 

Entscheidungen zu fach-/fächerübergreifenden Fragen: Verknüpfung mit der schulischen Vorbereitung auf 
das Schülerpraktikum (EF) 
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2 QUARTAL EF 

EF: Unterrichtsvorhaben III: My part in shaping a more sustainable world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel differenziert, 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonventionen, 

• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 

Stellungnahmen und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein, 

• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 
 

Kompetenzbereich Interkultureller kommunikativer Kompetenz:  
Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung  
sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Cartoons, Statistiken, Radio- und TV Nachrichten 

• Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

• Kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 20-25 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung inklusive 

vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompeten

zen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der 

Lernenden; weitere Informationen auf folgender Seite: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-

gymnasiale-oberstufe/, jeweils Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Entscheidungen zu fach- und/oder 
fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung für Nachhaltige Entwicklung; Leitlinie BNE 
berücksichtigen 

 

 

  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
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EF: 3. QUARTAL 

 Unterrichtsvorhaben IV: Chances and challenges of diversity in our society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hörverstehen 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audovisuellen Texten die Gesamtaussage, 
Hauptaussage und Einzelinformationen, 

• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander 

Kompetenzbereich Schreiben:  
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form 

und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse am Text, 
• produzieren eigene kreative Texte, 
• verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge sowie 

Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein, 
• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Absicht 

individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher 

– ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse 

• Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch multimodale Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Gedichte, Lieder, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie, Radio- und TV Nachrichten, 

Rezensionen, Podcasts, argumentative, informierende Texte, Pressetexte 

• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung verschiedener kreativer Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunikation 

Zeitbedarf: ca. 20-25 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Schreiben/Leseverstehen integriert – nicht- fiktionale 
Textgrundlage sowie Hör-/ Hörsehverstehen (zwei Hörtexte - insgesamt 20 Min), 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte sollten verschiedene typische 
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Varianten des World Standard English aufweisen. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Organisation einer presentation of writing products, roleplays oder 
Produktion eines radio play, podcast; Nutzung digitaler Tools bei kreativ-produktiven Verfahren (z.B. rhyming 
dictionary, AI) 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs 
31.05.2023).  

 

  
 

 

 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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EF 4 QUARTAL 

 Unterichtsvorhaben V und VI: Shaping identities in and through young adult fiction / the changing face of 
literature 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander, 
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren 
Äußerungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen 
sinngemäß, 

• erkennen im Allgemeinen in mündlchen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 
die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese in der 
Regel ein, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexible auf Nachfragen ein. 
 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 
 

Kompetenzbereich Interkulturelle Kompetenz: 
Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderungen 
Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel oder Lektüren (“The hate you give”, “Looking for Alaska”, 

“Love Simon” 

• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Eränzung narrativer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 20 – 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben (integriert) – 
fiktionale Textgrundlage - sowie Sprachmittlung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Lektüre steht im Zentrum des 
Unterrichtsvorhabens, ein Schwerpunkt ist Festigung kreativ-produktiver Verfahren (auch kreative 
Schreibprodukte) sowie Reflexion verschiedener Möglichkeiten multimodaler Texte für Rezeption und 
Produktion. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einführung und Festigung des Interpretationswort-
schatzes.  
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Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einsatz kreativ-produktiver Verfahren; Unterstützungsmaterial 
für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-
und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase  
Grundkurs Q1 

1 QUARTAL 

Unterrichtsvorhaben I: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven  

und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden  
Kompetenzbereich Schreiben: 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 
Text, 

• formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 
Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben 
(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese 
Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich der nicht-
fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. 
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Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
politischen Reden 
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Qualifikationsphase  
Grundkurs Q1 

2 QUARTAL 

 

Unterrichtsvorhaben 2: : Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme 

und gehen auch auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differenziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
• entnehmen audiovisuellen Texten Informationen, Aussagen und Mittel zur Gestaltung 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative;  

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen verschiedener medialer 
Vermittlung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, Auszüge aus 

einem Spielfilm  
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge,  
Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

 

• Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung 

(vgl. Handreichung mündliche Prüfung:) 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenz
en/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der 
Lernenden; weitere Informationen auf folgender Seite: 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-
gymnasiale-oberstufe/, (jeweils Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
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Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der Schwerpunkt 
auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammenhängendes 
Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit utopischen und dystopischen Aspekten. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

13  
  

Qualifikationsphase  
Grundkurs Q1 

3 QUARTAL 

. Unterrichtsvorhaben III: The impact of globalization: Exploring the benefits and challenges of an 
interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme 

und gehen auch auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 
komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 
Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 
Text, 

• verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 
eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 
Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, 
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Statistiken. 
• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, argumentative Texte, Leserbriefe 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 20-25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Lesen und Schreiben integriert – nicht fiktionaler Text 
sowie Sprachmittlung 
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Qualifikationsphase  
Grundkurs Q1 

4 QUARTAL 

Unterrichtsvorhaben IV: The world of tomorrow, scientific progress and its impact on society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative;  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, ein Roman 

der Gegen wart oder Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-Serie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, Gestaltung, Fortführung oder 
Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

 

• Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur Lesetext und Schreiben integriert – 
fiktionaler Text (Drama/ Roman)( beachten: die KollegInnen verabreden jeweils zu Beginn der 
Qualifikationsphase, wann die Ganzschrift gelesen wird ) 

• sowie Hörverstehen oder Sprachmittlung – 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte werden 
jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesellschaftliche 
Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 
Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier 
Berücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien 

 

 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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 Qualifikationsphase  
Grundkurs Q2 

1. QUARTAL 

 Unterrichtsvorhaben V:  Voices from the African continent – Focus on Nigeria 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander, 
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend 

wieder,  
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 
Text, 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,  
• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft –  

zwischen Wandel und Tradition 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 
und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung oder 
Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

•  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 
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• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 20-25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale 
Textgrundlage sowie Hör( Hörseh-) verstehen oder Sprachmittlung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikanische 
Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. Im 
Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-
unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

  

 

    
            
 

 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase  
Grundkurs Q2 

2 QUARTAL 

 Unterrichtsvorhaben VI: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and ethnic 
dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Lesen 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 
aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 
komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 
Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend 

wieder, 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 
Text 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradition; 

Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-

) Biographie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel 
 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
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• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden 
KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 20-25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-
fiktionale Textgrundlage sowie Hör(she-)verstehen oder Sprachmittlung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei den nicht-fiktionalen Texten sollte das Thema 
Migration ein Schwerpunkt sein.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der 
Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse nicht-fiktionaler Ausgangstexte.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023). 

 

          
    
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase  
Grundkurs Q2 

3. QUARTAL 

 Unterrichtsvorhaben III: Information or entertainment – A critical approach to influencers, citizen journalism 
and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses 
textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 
Text,  

• formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 
Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-

) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, TV-Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und Internetartikel 

Zeitbedarf: ca. 20-25 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: Hör-
/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und Schüler 
wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 
Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das 
vorliegende Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im 
Unterricht zu wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase.  
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Qualifikationsphase  
LEISTUNGSKURS Q1 

QUARTAL 1 

Unterrichtsvorhaben I : USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven  

und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 
implizit zum Ausdruck kommen.  

Kompetenzbereich Schreiben: 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander ab 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text, 
• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 
Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 30-35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben 
(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese 
Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich der nicht-
fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. Auch die Rolle der Vereinigten Staaten 
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als politischer und kultureller globaler Akteur wird thematisiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der 
Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. 
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Qualifikationsphase  
Grundkurs Q2 

3. QUARTAL 

 Unterrichtsvorhaben III: Information or entertainment – A critical approach to influencers, citizen journalism 
and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses 
textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 
Text,  

• formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 
Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-

) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, TV-Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und Internetartikel 

Zeitbedarf: ca. 20-25 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: Hör-
/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und Schüler 
wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 
Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das 
vorliegende Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im 
Unterricht zu wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase.  
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Qualifikationsphase  
LEISTUNGSKURS Q1 

QUARTAL 1 

Unterrichtsvorhaben I : USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven  

und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 
implizit zum Ausdruck kommen.  

Kompetenzbereich Schreiben: 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander ab 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text, 
• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 
Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 30-35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben 
(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese 
Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich der nicht-
fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. Auch die Rolle der Vereinigten Staaten 
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als politischer und kultureller globaler Akteur wird thematisiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der 
Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. 
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Qualifikationsphase  
LEISTUNGSKURS Q1 

2 QUARTAL 

 

Unterrichtsvorhaben 2: : Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme 

und gehen auch auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexible und sprachlich variable unter 

Beachtung kultureller Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese differenziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und flexibel. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor) 

Wissen, 
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungenkomplexer 

sind, 
• entnehmen audiovisuellen Texten Informationen, Aussagen und Mittel zur Gestaltung 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative;  

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen verschiedener medialer 
Vermittlung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, Auszüge aus 

einem Spielfilm  
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge,  
Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

 

• Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Kommunikationsprüfung 

(vgl. Handreichung mündliche Prüfung:) 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenz
en/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der 
Lernenden; weitere Informationen auf folgender Seite: 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/


 

29  
  

gymnasiale-oberstufe/, (jeweils Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der Schwerpunkt 
auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammenhängendes 
Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit utopischen und dystopischen Aspekten. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase  
LEISTUNGSKURS Q1 

3 QUARTAL 

Unterrichtsvorhaben III: The impact of globalization: Exploring the benefits and challenges and complexities 
of an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme 

und gehen auch auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
• Stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert und sprachlich variable dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahmen und gehen spontan und flexible auf achfragen ein 

Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 
komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 
Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend 

wieder, 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 
Text, 

• verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 
eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variable ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
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• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 
Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, 

Statistiken, Diskussionsformate 

• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, argumentative Texte, Leserbriefe 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 30-35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Lesen und Schreiben integriert – nicht fiktionaler Text 
sowie Sprachmittlung 
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Qualifikationsphase  
LEISTUNGSKURS Q1 

4 QUARTAL 

Unterrichtsvorhaben IV: The world of tomorrow, scientific progress and its impact on society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative;  
• Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Herausforderung für die Gesellschaft  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: soziale Medien und digitale Plattformen -Teilhabe und Manipulation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, ein Roman 

der Gegen wart oder Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-Serie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, Gestaltung, Fortführung oder 
Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzen Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprechenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

• Kritisch-reflektierende Auseinandersetzung mit digitalin Übersetzungsprogrammen und 
textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 30-35 Unterrichtsstunden 

 

• Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur Lesetext und Schreiben integriert – 
fiktionaler Text (Drama/ Roman)( die Kolleginnen verabreden jeweils in welchem Quartal die gelesen 
wird ) sowie Hörverstehen oder Sprachmittlung – 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte werden 
jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesellschaftliche 
Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 
Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier 
Berücksichtigung. 
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Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien 

 

 

 

 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase  
LEISTUNGSKURS Q2 

QUARTAL 1 

 

Unterrichtsvorhaben V:  

Voices from the African continent – Focus on Nigeria 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wen Faktoren 
wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen 

• identifizieren implizite Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn 
diese nur implizit zum Ausdruck kommen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander, 
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander ab 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend 

wieder,  
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 
Text, 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,  
• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft –  

zwischen Wandel und Tradition 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 
und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Gedichte auch in historischen Dimensionen 
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• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung oder 
Ergänzung narrativer  und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

•  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale 
Textgrundlage sowie Hör( Hörseh-) verstehen oder Sprachmittlung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikanische 
Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. Im 
Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-
unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs 

 

 

 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase  
LEISTUNGSKURS Q2 

2 QUARTAL 

Unterrichtsvorhaben VI:  The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and ethnic 
dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Lesen 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 
aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten,  
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen und flexible relevante Informationen von komplexeren Äußerungen 
sowie in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 
Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend 

wieder, 
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 
Text 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradition; 

Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-

) Biographie, Gedichte, auch in historischer Dimension 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
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• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden 
KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 30-35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-
fiktionale Textgrundlage sowie Hör(seh-)verstehen oder Sprachmittlung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei den nicht-fiktionalen Texten sollte das Thema 
Migration ein Schwerpunkt sein.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der 
Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse nicht-fiktionaler Ausgangstexte.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

 

 

 

 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

38  
  

Qualifikationsphase  
LEISTUNGSKURS Q2 

3 QUARTAL 

Unterrichtsvorhaben VII:  

Re-imagining Shakespeare: Exploring and negotiating identity in the Bard’s work and contemporary 
adaptations 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind.  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 
Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  
• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener 

Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 

multimodaler Literaturformate  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Dokumentationen, 

Gedichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus einem oder aus verschiedenen Shakespeare-
Dramen, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm 

• Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, kreative Formate 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung im Bereich Klausuren.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Bereich der sonstigen Mitarbeit erarbeiten 
die Schülerinnen und Schüler Präsentationen zu einem Auszug aus einem Shakespeare-Drama in 
Gegenüberstellung zu einer Adaption wahlweise aus den Bereichen Film, TV, Theater oder graphic  
novel. Alternativ sind kreative Zieltextformate im Rahmen der Präsentation denkbar. 
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Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht neben der 
überragenden Bedeutung Shakespeares als kultureller Referenzpunkt vor allem das Aufgreifen seiner Texte 
in vielfältigen kulturellen und medialen Bezügen. 
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3 Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung  

  

3.1 Die Schriftliche Leistung   

  

Das für die Klausuren der EF angestrebte Kompetenzniveau des Europäischen 
Referenzrahmens (GeR 5.1.2012) orientiert sich am Leistungsniveau B1 (mit Anteilen von 
B2), das für die Klausuren der Qualifikationsphase angestrebte Kompetenzniveau am 
Leistungsniveau B2 (mit Anteilen von C1).  

 Für die Bewertung der Klausuren gelten verbindlich  folgende Notenstufen in der 
Sekundarstufe II (KMK-Beschluss 2015):  

  
Leistung in %  Punktzahl  Notenstufen  

99 – 100  143-150  1+  

98-97  135-142  1  

96 – 95  128-134  1-  

93 – 94  120-127  2+  

89 – 92  113-119  2  

87 – 88  105.112  2-  

83 – 86  98-104  3+  

77 – 82  90-97  3  

73 – 76  83-89  3-  

69 – 72  75-82  4+  

63 – 68  68-74  4  

59 – 62   60-67  4-  

55 – 58  49-59  5+  

49 – 54  40-48  5  

45 – 48  30-39  5-  

0 -   44  0-29  6  

  



 

41  
  

Der Aufgabenapparat (KMK vom 9.10.2019)  sieht vor, dass die funktional kommunikativen 
Fähigkeiten Sprachmittlung, Hören  und  Sprechen als Teilkompetenzen mindestens einmal 
je in der Qualifikationsphase und Einfürhungsphase überprüft werden müssen. Die 
Produktion eines Zieltextes ist in den Schriftlichen Klausuren stets verbindlich und kann z.B.  
integriert mit einer obigen Teilkompetenz abgefragt werden, eine weitere Teilkompetenz 
muss jeweils isoliert abgeprüft werden. (Klausurform 1.1). Allein eine Arbeit in der EF darf 
“abgespeckt” sein (nur Lesen und Schreiben integriert).  
  
 Der integrativen Überprüfung (etwa Leseverstehen und Schreiben) liegt der methodische 
Dreischritt comprehension – analysis – evaluation, also comment/re-creation of text) 
zugrunde.  Dabei beinhaltet Aufgabe 1) eine aspektgeleitete Zusammenfassung.   
Die Analyse in Aufgabe 2) zielt nur lose auf  den Text ab.  
Die Teilaufgabe 3) sollte meist eine explizit-analytische und alternativ eine implizit-
analytische Aufgabe beinhalten. Außerdem soll darauf geachtet werden, dass eine der 
beiden Aufgaben je einen engen, die andere einen losen Textbezug voraussetzt. Impulse 
(Grafiken, Diagramme, etc.) können den Lesetext ergänzen.  
  
Umfasst die isolierte Überprüfung die Teilaufgaben Hören oder Lesen sollen möglichst  
halboffene Formate mit weiteren Sprachimpulsen gewählt werden. Umfasst die isolierte 
Überprüfung die Teilaufgabe Sprachmittlung muss diese thematisch nicht an das 
Reihenthema der Klausur angeknüpft werden. Im Abitur wird es Neben der Höraufgabe ( mit 
drei verschiedenen Hörtexten) einen Sprachmittlungstext geben für beide 
Klausurvorschläge.  
Bei der Bewertung der Sprachmittlung sind neben der sprachlichen und inhaltlichen 
Richtigkeit  weitere Kriterien zu bewerten wie die gelungene Schaffung eines vorgegebenen 
situativen Rahmens, sinnvolle Substitutionsstrategien und die klare Strukturierung der 
Informationen.   
Die integrative Überprüfung wie die Sprachmittlung unterliegt jeweils einer inhaltlichen und 
sprachlichen Gewichtung im Verhältnis 2:3.   
  
Die Gewichtung in der kombinierten Aufgabenart Klausurform 1.1. zwischen Klausurteil A 
und dem Klausurteil B  beschreibt das Verhältnis 70% zu 30 % bzw. 80% zu 20%, wie folgende 
Tabelle veranschaulicht:  
  

 

 

(Sprachmittlung 30%)  
  

  Inhalt   Sprachl. Leistung / 
Darstell.  

  Summe  

  Max. 
Punktzahl  

erreichte 
Punktzahl  

Max. 
Punktzahl  

erreichte 
Punktzahl  

Max. 
Punktzahl  

erreichte 
Punktzahl  
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Klausur- 
Teil A  

42 P.    63 P.    105 P  
(70%)  

  

Klausur- 
Teil B  

18 P.    27 P.    45 P. 
(30%)  

  

Gesamtpunktzahl    150 P.  
(100%)  

  

    
  

(Hören 20%)  
  Inhalt  Sprachl. Leistung / 

Darstell.  
  Summe  

  Max. 
Punktzahl  

erreichte 
Punktzahl  

Max. 
Punktzahl  

erreichte 
Punktzahl  

Max.  
Punktzahl  

erreichte 
Punktzahl  

Klausur-  
Teil   

48 P.    72 P.    120 P  
(80%)  

  

Klausur- 
Teil B  

                           30 P.   30 P. 
(20%)  

  

Gesamtpunktzahl   150 P.  
(100 %)  

  

  

Textlängen: 

GK: gradueller Anstieg auf max. 800  
Wörter und 450-650  Wörter in 
Sprachmittlung. 

LK:  gradueller Anstieg auf  max. 1000  
Wörter und 450-650 Wörter in 
Sprachmittlung. 

  

Vorabitur und Abitur 

Dauer: 
 

 

GK LK   

Vorabitur und Abitur: 
285 Min  
Davon 30 Min HV und 

max. 60 Min SM 

Vorabitur und Abitur: 
315 Min 

Davon 30 Min HV und 

Max. 60 Min SM 

  

 

 

 Vorabitur und Abitur: 
Punkteverteilung : (s. Standardsicherung Exceltabelle) 
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Hörverstehen: 
40 Punkte 

Sprachmittlung: 
50 Punkte 

Lesen und 
Schreiben 
integriert: 
110 Punkte 

Gesamt: 200 
Punkte 

2 BE pro ITEM    

 

 

 

 

In allen drei Jahrgängen werden einsprachige Wörterbücher in den Klausuren benutzt.  
 

Die Facharbeit im Jahrgang 12 kann wahlweise durch ein halbjahrübergreifendes Projekt 
ersetzt werden, das wissenschaftspropädeutische Ansprüche erfüllt. Ziel der Facharbeit in 
Englisch ist die eigenständige Bearbeitung eines Themas, wobei ein vertieftes Verständnis 
(comprehension) eines oder mehrerer Texte bzw. Medien, dessen/deren form- bzw. 
problemanalytische Durchdringung (analysis) sowie eine wertende Auseinandersetzung 
(evaluation) nachgewiesen werden soll. Auch ein rein anwendungs-/produktionsorientierter 
Zugang (kreatives Schreiben) kann gewählt werden.   
Die Facharbeit ist vollständig in englischer Sprache abzufassen. Die Bewertungskriterien 
orientieren sich an den allgemeinen Kriterien der Leistungsbeurteilung (s.o.) sowie für den 
Bereich Darstellungsleistung/ Sprachliche Leistung an den Kriterien für die integrierte 
Überprüfung der Bereiche Schreiben und Leseverstehen im Zentralabitur.   
Für die Facharbeit gilt weiterhin die Einbeziehung formaler Kriterien, so dass insgesamt 
folgende Gewichtung vorliegt: Inhaltlicher Teil: 35%, Sprachlicher Teil: 50%, Formalia: 15%.   
  
Eine Mündliche Prüfung anstelle einer Klausur (APO-GOSt Kap. 2) ist in der Gesamtschule 
Gummersbach in Jg. 11.1-2 und 12.1-2 je verortet.  
Grundsätzlich werden im Rahmen jeder Prüfung die Teilkompetenzen ‘Sprechen: 
zusammenhängendes Sprechen‘ (1. Prüfungsteil) und ‘Sprechen: an Gesprächen teilnehmen‘ 
(2. Prüfungsteil) überprüft, und zwar so, dass der Prüfungsteil 2 die Inhalte des ersten 
Prüfungsteils verarbeitet; beide Prüfungsteile fließen mit gleichem Gewicht in das 
Gesamtergebnis ein. Die Prüfungen finden in der Regel als Viererprüfungen (Dauer im GK: 
ca. 20 Min.; im LK: ca. 30 Min) statt.    
Die Prüfungsaufgaben sind thematisch eng an das jeweilige Unterrichtsvorhaben 
angebunden. In der EF wird der erste Teil der Prüfung in den Bereich der häuslichen 
Vorbereitung gelegt. Eine Vorbereitungszeit wird hier nicht eingeräumt. Der dialogische Teil 
erfordert aber eine vermehrt eigenständige Bewältigung der Prüfungsaufgabe. In der Q1 
werden die Aufgaben so gestellt, dass eine gezielte häusliche Vorbereitung auf die konkrete 
Aufgabenstellung nicht möglich ist. Die 20-minütige Vorbereitung mit Zugriff auf ein 
zweisprachiges Lexikon erfolgt unter Aufsicht in einem Vorbereitungsraum. Grundsätzlich 
werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der Schülerinnen und Schüler sowie einer 
weiteren Fachlehrkraft unter Nutzung des Bewertungsrasters des MSW (kriteriale 
Bepunktung) gemeinsam beobachtet und beurteilt.   
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Die Schülerinnen und Schüler erhalten nach den mündlichen Prüfungen einen 
Rückmeldebogen, der ihnen Auskunft über die erreichten Punkte (nach Kriterien) sowie in 
der Regel Hinweise zu Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs gibt. In einem 
individuellen Beratungsgespräch können sie sich von ihrem Fachlehrer bzw. ihrer 
Fachlehrerin weitere Hinweise geben lassen.   
    
3.2. Die mündliche Leistung   
  
Für die Bewertung der mündlichen Leistung  gelten, ähnlich wie bei den schriftlichen 
Bewertungen, übergeordnete Kriterien, die die APO-GOSt (Kap. 2) wie folgt aufführt:  
  
• Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache sowie Erfüllung fremdsprachlicher  

Normen,    
• Selbstständigkeit und Klarheit in Aufbau und Sprache,    
• sachliche Richtigkeit und Schlüssigkeit der Aussagen,    
• Differenziertheit des Verstehens und Darstellens, Vielfalt der Gesichtspunkte und ihre  

jeweilige Bedeutsamkeit,    
• Herstellen geeigneter Zusammenhänge, Eigenständigkeit der Auseinandersetzung  

mit Sachverhalten und Problemstellungen,    
• argumentative Begründung eigener Urteile, Stellungnahmen und Wertungen.   
   
Im funktional-kommunikativen Bereich orientiert sich die Bewertung der Mündlichen 
Prüfung ebenfalls an die vom Europäischen Referenzrahmen (GeR vom 5.1.2012)  
formulierten Regelstandards zu Ende eines Ausbildungsabschnittes:   
Ende der EF:  Kompetenzniveau B1 mit Anteilen von B2   
Ende der Q1:  Kompetenzniveau B2    
Ende der Q2/Abitur: Kompetenzniveau B2 mit Anteilen von C1 im rezeptiven Bereich.  
   
Der Bereich Sonstige Mitarbeit erfasst alle übrigen Leistungen, die im Zusammenhang mit 
dem Unterricht erbracht werden. In diesem Bereich werden besonders die Teilkompetenzen 
aus dem Bereich mündlicher Sprachverwendung berücksichtigt. Dies geschieht durch 
systematische und kontinuierliche Beobachtung der Kompetenzentwicklung und des 
Kompetenzstandes im Unterrichtsgespräch, in Präsentationen, Rollenspielen, etc. sowie in 
Gruppen- oder Partnerarbeit. Dabei ist aber darauf zu achten, dass es auch hinreichend 
Lernsituationen gibt, die vom Druck der Leistungsbewertung frei sind.    
Die Lehrkraft ermittelt in einer allgemein kontinuierlichen sowie punktuell fokussierten 
Beobachtung die individuellen Kompetenzentwicklungen im Unterricht (Beiträge in 
Plenumsphasen und anders eingebrachte Beiträge (Hausaufgaben, Recherchen, 
Präsentationen etc). Wichtig ist, dass Leistungen nicht isoliert, sondern in einem 
anwendungsorientierten Zusammenhang überprüft werden.  
Die Fähigkeit zum mündlichen Sprachgebrauch (Präsentationsfähigkeit, Diskursfähigkeit, 
Flüssigkeit, Aussprache und Intonation), zur Sprachlernkompetenz (Fähigkeit zur 
kompetenzorientierten Fremd- und Selbsteinschätzung und der Ermittlung eigener 
Lernbedarfe) sowie das Arbeiten in Selbstständigkeit und in der Gruppe (Zuverlässigkeit, 
Ernsthaftigkeit) sind beispielsweise Kriterien der differenzierten Bewertung.   
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Die Fachschaft Englisch hat einen Reflexionsbogen Sonstige Mitarbeit Englisch Sek II 
konzipiert, die den SuS zu Ende eines Halbjahres zum Gespräch über die Note als 
Orientierungswerkzeug dient. (s. Anhang).  
Die Rückmeldung erfolgt im Gespräch mit der Lehrkraft auf Basis des Selbstreflexionsbogen  
und durch regelmäßige leistungsbezogene Feedbacks im Unterricht, etwa nach 
Präsentationen und Beiträgen.  
  

4.Lernmittel  

Die Fachgruppe Englisch verfügt über eine umfangreiche Materialsammlung, die im 
fachgruppeneigenen Fachschaftsschrank untergebracht ist. Diese Sammlung wird ständig 
durch Prüfexemplare der Verlage, durch Spenden und, je nach Haushaltslage, durch 
Anschaffungen aus Mitteln des vermögenswirksamen Schulhaushalts erweitert. Letztere zu 
beantragen ist jährliche Aufgabe der Fachkonferenz. Sofern der Haushalt es zulässt, werden 
ab Sommer 2020 zunehmend digitale Medien angeschafft. Ebenso verfügt die Fachschaft 
Englisch über ausreichende Exemplare ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
(Langenscheidt).  
   
In der Qualifikationsphase ist bislang kein Schulbuch festgelegt.  
   
  

5. Qualitätssicherung und Evaluation  
   
Die Fachgruppe Englisch bemüht sich um eine stete Sicherung der Qualität ihrer Arbeit. Dazu 
dient unter anderem eine regelmäßige  Evaluation des schulinternen Curriculums. Weitere 
Maßnahmen der Qualitätssicherung und Evaluation sind gegenseitiges Hospitieren oder die 
Verwendung des webbasierten Instruments SEfU, in dem Schülerinnen und Schüler per 
Fragebogen Feedback zum Unterricht geben können. Parallelarbeiten und Absprachen dazu 
werden meisthin von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden Kolleginnen und Kollegen 
zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen. Weiterhin werden anhand eines 
Erwartungshorizonts drei korrigierte Klausuren aus den verschiedenen Leistungsspektren 
nach jeder Klausur dem Abteilungsleiter zur Kenntnisnahme vorgelegt. Schließlich nehmen 
Vertreter der Fachschaft Englisch an den Dienstbesprechungen der Bezirksregierung und an 
Fortbildungen teil. Darüberhinausgehende Fortbildungen werden beachtet. Außerdem hat 
die Gesamtschule Gummersbach 2019 die Möglichkeit erwirkt, für ihre Lehrerschaft zu 
digitalen Themen Fortbildungen im In- und Ausland im Rahmen des Erasmus+-Stipendium 
wahrzunehmen, welche von den Kolleginnen und Kollegen gut angenommen werden.   
  
  

  


